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Der Transport von Windkraftanla-
gen erfordert neben entspre-
chendem Know- how auch
besonderes Equipment. So hat
Faymonville für den besseren
Transport des Turmes solcher
Anlagen sein Aufliegermodell
Multimax weiterentwickelt. Ziel
war eine bessere Lastverteilung

und eine kostengünstigere
Lösung als die bisherige Praxis.
Der schwerste Teil wird nun
durch die spezielle Ausformung
auf den hinteren Bereich über
den Achsen gelagert. Die Lade-
höhe in der Mulde beträgt 725
Millimeter, so kommt ein Turm
von beispielweise 3,6 Metern

Durchmesser auf eine Ladehöhe
von 4,27 Metern bei einem hinte-
ren Überhang von drei Metern.
Die Gesamtzuglänge mit einem
30 Meter langen Turmteil beträgt
mit diesem Spezialauflieger um
die 38 Meter, also deutlich weni-
ger als bei den bisherigen, kon-
ventionellen Lösungen.

Seit 1982 werden die Büh-
nen des dänischen Herstel-
lers Omme in Deutschland
unter dem Namen Omme
Lift vertrieben. Zum Jahres-
beginn sind nun Vertrieb,
Kundendienst, Ersatzteil-
service sowie Reparaturen
in Deutschland neu organi-
siert und werden vom Her-
steller jetzt direkt angebo-
ten. In Langenhagen bei
Hannover wurde dafür
inzwischen ein zentrales
Büro mit zwei Verkäufern,

einem Servicetechniker
sowie einer Sachbearbeite-
rin, die alle bereits
langjährige Erfahrungen
mit Omme- Produkten
haben, eröffnet. Bei Bedarf
sind weitere personelle
Aufstockungen geplant. Der
Kundendienst mit kurzer
Reaktionszeit und eigenen
Servicefahrzeugen ist nach
Angaben der Muttergesell-
schaft, der Omme Holding
A/S, jederzeit sachgerecht
gewährleistet.

Weltpremiere in
Vegas

Neuer 
95-Tonner

Noch nicht im Internet auf den
Seiten des Herstellers zu fin-
den, aber schon bei uns: der
neue  LTM 1095-5.1, der seine
Weltpremiere auf der Conexpo
Las Vegas feiert. Der Fünfach-
ser verfügt über 95 Tonnen
maximale Tragkraft und bietet
mit 58 Metern Hauptausleger
den laut Liebherr längsten
Hauptausleger seiner Klasse.
Die Hakenhöhe soll bei 82
Metern liegen. Angetrieben von
einem 6-Zylinder-Diesel mit 370
kw/503 PS, der die neuesten
Emissionsstandards erfüllt,
kann er 15 Tonnen Ballast selbst
mitnehmen und bleibt damit
bei 60 Tonnen Gesamtgewicht. 

Windräder besser transportiert

Speziallösung von
Faymonville

Eigener Vertrieb und Kundendienst

Omme GmbH gegründet
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Für den Höhenzugang an einem
107 Meter hohen Bauwerk in Ulm
hat Intervect Deutschland eine
Komplettlösung anbieten können.
Diese beinhaltet einen Alimak Per-
sonen- und Lastenaufzug sowie
eine HEK Transportbühne GTP
Dual T 1500 zum Transport groß-
formatiger Materialien. Zwei Seiten
der Fassade wurden mit Sonnen-
kollektoren ausgestattet, die Kran-
verankerung am Gebäude verhin-
derte jedoch die Nutzung von

Mastkletterbühnen. So musste der
Fassadenbauer ein herkömmli-
ches Gerüst verwenden. Eine Seite
des Bauwerks ließ kaum Platz für
ein Höhenzugangssystem, hier
kam eine Mastkletterbühne MSL
mit einer Breite von 1,2 Metern
und einer Plattformlänge von 8,7
Metern sowie einer Nutzlast von
zwei Tonnen zum Zuge, auf der
die Fassadenelemente pro-
blemlos in die Höhe geschafft
werden konnten. 

Fassadenarbeiten an einem 107 Meter Bauwerk

Komplette Lösung

Der Manitou Teleskopstapler MT
1340 SLT wird bei einem Hallen-
bau in Düsseldorf ausgiebig
genutzt. Seit Oktober 2003 ist er
mit bis zu drei Schichten pro Tag
im Einsatz. Vermietet wird er von
der Firma Gerken. Der Arbeits-
bühnen-Spezialist verfügt über
eine eigene Werkstatt, wo die
Mietgeräte gewartet werden.
Besonders stolz ist man auf den
Vor-Ort-Service, der im Notfall
nach eigenen Angaben die
schnellste Verfügbarkeit der
Geräte garantiert. Europaweit bie-
tet Gerken mehr als 1000 Geräte. 

Der lange Arm für alle Handwerker

Teleskopstapler hilft beim
Hallenbau 

Lavendon lässt
Dividende aus

Restrukturiert
Die Lavendon Group, Europas
größtes Vermietunternehmen
(unter anderem Zooom in
Deutschland, Österreich, Frank-
reich und Spanien) ist auf
strengem Restrukturierungs-
kurs.

Lavendon wird für das
Geschäftsjahr 2004 keine Divi-
dende zahlen und zudem eine
17,5 Millionen- Euro Anleihe
speziell für die Sanierung des
Geschäftes in Deutschland und
Österreich aufnehmen. In
Deutschland, wo ein Umsatz-
rückgang im vergangenen Jahr
von etwa neun Prozent vermel-
det wurde, sollen 24 von 48
Niederlassungen geschlossen
werden. 

Lesen Sie mehr unter: 
�www.Vertikal.net

Premiere auf der
SMOPYC

Klein, kleiner,
am kleinsten 
Einer der weltkleinsten Rau-
penkrane soll er sein, der Unic
A 094 CR. Mit nur 59 Zentime-
tern Breite kommt er durch fast
jede Tür. Bei einem Eigenge-
wicht von knapp 1000 Kilo-
gramm hebt er fast sein eigenes
Gewicht (995 Kilogramm) als
Traglast. Die Hakenhöhe
beträgt 5,6 Meter. Angetrieben
wird er wahlweise durch einen
Verbrennungsmotor, durch Gas
oder per elektrischem Antrieb-
was ihn besonders für die
Arbeit in Innenräumen geeig-
net macht. Die Unic Baureihe,
die nun fünf Modelle umfasst,
rundet er nach unten ab. Vor-
gestellt wird das neue Gerät auf
der SMOPYC Saragossa; der
Hersteller hofft, dort auch
schon einen spanischen Gene-
ralvertriebshändler präsentie-
ren zu können.

Die 3000.ste Wumag LKW-
Hubarbeitsbühne, ein 53 Meter
Gerät aus der so genannten
„Jumbo“- Klasse, wurde an die
Firma Schmidt in Neu-Isenburg
ausgeliefert. Bei der Übergabe
zugegen waren (v.li.): Alexander
Schmidt, Michael Awater (Fa.
Schmidt), Reinhold Beller (MAN),
Reinhard Lauermann (GF Wumag),
Ralf Niederberger (Wumag
Verkauf), Heinz Schmidt
(Seniorchef Fa. Schmidt),
Bernhard Kerscher (MAN), sowie
Jürgen Schroeder (GF Wumag). 
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Für das inzwischen rund 30
Maschinentypen umfassende
Teleskopmaschinenprogramm
von Merlo stellt die ROTO 40.25
MCSS nach Herstellerangaben
einen Entwicklungshöhepunkt
dar. Die maximal vier Tonnen
hebende und über 25 Meter Hub-
höhe erreichende Maschine
schließt nach Ansicht des Her-
stellers die Lücke zwischen Uni-
versalbaumaschine und kompak-
tem Mobilkran. Auch dieses
Modell wurde als schnell umrüst-
barer Ausrüstungsträger konzi-

piert. Zu einer Einsatzanpassung
müssen nur noch die eine oder
andere Spezialausrüstung be-
schafft werden. Innerhalb weni-
ger Umrüstminuten entstehen
dann aus der Trägereinheit Spe-
zialmaschinen.  Das Bewegungs-
system aus automobilem Unter-
wagen, voll schwenkbarem Ober-
wagen und einem ausleg- und
hebbaren Teleskophubarm,
macht die Maschinen nahezu uni-
versell, auch wegen eines großen
und ständig wachsenden Ausrü-
stungsprogramms. 

Entwicklungshöhepunkt bei Merlo

Multi-Teleskop

Terex-Atlas, Delmenhorst, erhielt
jüngst einen Auftrag der British
Telecom: 217 Ladekrane des
Modells 85.2 BT mit einer Traglast
von 700 Kilogramm sollen gelie-
fert werden. Aus einer
Gesamtausschreibung von 400
Fahrzeugen konnte das Delmen-
horster Traditionsunternehmen
das erste Los für sich gewinnen.
Die Reichweite des Modells
beträgt nach Angaben des Her-
stellers 7,7 Meter bei einer
Abstützweite von 4,5 Metern und
einer Aufbauhöhe von 2,5

Metern. Der Ladekran hat einen
zweifach hydraulischen Knick-
arm und eine speziell angepasste
Abstützung: auf der einen Seite
die Standardversion, auf der
anderen eine Pratzenabstützung
zum Ausgleich des Kraftbedarfs
bei Erdbohr- oder Mastaufstellar-
beiten. Terex-Atlas baut nach
eigenen Angaben derzeit 36
Basismodelle in 210 unterschied-
lichen Varianten und liefert in 60
Länder. Für das Jahr 2005 soll die
Fertigungskapazität des Werkes
um 30 Prozent erhöht werden. 

Terex-Atlas beliefert British Telekom

Großauftrag 

Tirre, Bad Zwischenahn, baute
für einen Steinmetzbetrieb ein
Spezial-Kranfahrzeug. Gefordert
war eine große Reichweite des
Kranes mit einer möglichst
hohen Nutzlast auf der Ladeprit-
sche. Aufgebaut wurde auf
einem Mitsubishi Canter HD
Leicht- LKW mit 7,5 Tonnen
zulässigem Gesamtgewicht ein
Euro 111 Kran. Konstruiert wur-
de ein extra leichter Hilfsrah-
men aus hochfestem Stahl. Eine

Vierfach-Abstützung gibt dem
Fahrzeug die Standfestigkeit,
das trotz Kranaufbau noch eine
Nutzlast von 1,1 Tonne bietet.

Der Kran selbst bietet mit 12,5
Metern seitlicher Reichweite
und einer Tragkraft von 600 Kilo-
gramm bei vier hydraulischen
Ausschüben laut Hersteller
überzeugende Leistungswerte,
die durch Handauszug auf dann
14,8 Meter Reichweite erweitert
werden können.

Nutzlast optimiert

Systemlösung für
Fahrzeugkran
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Technik für die höchste Brücke
der Welt

Inspektion von unten

Baumaschinenmesse Bern

Auf Kurs

Über 170 Aussteller sind bereits
mit einer Fläche von über 35000
Quadratmetern für die Bauma-
schinemesse in Bern angemel-
det. Vom 15. bis 20. März 2005
präsentiert sich auf dem Messe-
gelände der BEA Bern Expo AG
die 12. Nationale Baumaschinen-
messe. Schon jetzt liegt die Zahl
der Aussteller um sechs Prozent
gegenüber dem letzten Mal. Die
Veranstalter erwarten über

20000 Fachbesucher
aus der allgemeinen
Baubranche, der
Gartenbaubranche,
der Stein und Erden-
Branche, der Bau-
und Landmaschi-
nenbetriebe sowie
der Bauzulieferer.
Thematisch deckt
die Baumaschinen
Messe mehrere
Bereiche ab, von
denen für die

Hebeindustrie besonders folgen-
de interessant sind: Bühnen,
Krane und weitere Hebezeuge,
Transportgeräte und Transport-
einrichtungen sowie Ladegeräte
und, nicht zuletzt, Dienstleistun-
gen rund um diesen Sektor.         
Wie man Projekte schließlich
dank Baumaschinen verwirkli-
chen kann, wird unter anderem
an der Sonderschau AlpTransit
gezeigt.

Schnell und sauber

Fassadenreinigung in Zug
Durch eine Straßenbaustelle
waren die Fassaden einer ganzen
Häuserzeile in Zug stark ver-
schmutzt worden. Aufgabe war
nun, die Fassaden der gesamten,
etwa einen Kilometer langen
Straße auf beiden Seiten inner-
halb eines einzigen Arbeitstages
zu reinigen. Um die nicht ganz
einfache Aufgabe zu bewältigen,

mietete das beauftragte Reini-
gungsunternehmen insgesamt
sechs Bronto Skylift S 35 LKW –
Hubarbeitsbühnen von der Mal-
tech Organisation Schweiz und
begann mit der Arbeit. Auf Grund
der leichten Beweglichkeit, des
großen Arbeitsbereichs und

leichten Verfahrbarkeit der Büh-
nen konnte die Reinigung
gegenüber dem ursprünglich vor-
gesehenen Zeitplan um ein Drit-
tel schneller ausgeführt werden.

Bilder von ihr gingen vor kurz-
em durch alle Medien: im
Dezember wurde die mit 343
Metern höchste Brücke der
Welt , der „Viaduc de Millau“
von Frankreichs Staatspräsi-
dent Chirac eingeweiht. Für die
Feinarbeiten unterhalb der 4,20
Meter dicken Fahrbahn kam

ein Brückeninspektionsgerät
von Prangl zum Einsatz. Die
Entscheidung für dieses Gerät
fiel auf Grund seiner Plattform-
länge von 16 Metern sowie der
Fähigkeit, die hohen Leitplan-
ken am Fahrbahnrand ohne
deren Demontage überragen
zu können.

Jubiläumskran von Palfinger

150000ter Kran

Der österreichische Ladekranher-
steller Palfinger hat seinen
150000ten Ladekran ausgeliefert.
Das Jubiläumsmodell, ein PK
100002 Performance, erhielt das
spanische Unternehmen Poncal
Servicios. Olaf Mulder, Geschäfts-
führer von Mycsa Mulder und
einer der größten Palfin-
ger-Händler weltweit,

lieferte an einen seiner besten
Kunden diesen besonderen Kran
aus. Das Modell ist serienmäßig
mit Power Link Plus, Paltronic 50,
Funkfernsteuerung, mit Ölkühler
und dem elektronischen „High
Power Lifting System“ (HPLS)
ausgerüstet. Seit 1964 entwickelt

und produziert Palfinger
Ladekrane. 
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Kurz & Wichtig
� Lars Gerlach (35) wurde in
die Geschäftsleitung der
Scholpp Kran und Trans-
port GmbH & Co. KG, Stutt-
gart, berufen. Gemeinsam mit
Ralf Schramm soll der studier-
te Betriebswirtschaftler, der
seit sieben Jahren dem Unter-
nehmen angehört,  in Zukunft
für die Optimierung der inter-
nen Prozesse und Strukturen
sowie eine weitere Intensivie-
rung des Vertriebes sorgen.  

� Die Internationale Bau-
messe Brünn vom 19.-23.
April 2005 findet nun schon
zum zehnten Mal statt. Durch
die EU-Osterweiterung ist sie
aber bedeutsamer als je zuvor,
da sie nun mitten in diesem
wichtigen Wirtschaftsgebiet
liegt. Besonderer Wert wird in
diesem Jahr nach Angaben der

Veranstalter auf den Fachbe-
reich Baumaschinen und
Mechanisierung gelegt.

� Die konsolidierten Verkäufe
bei Pinguley-Haulotte erreich-
ten im Jahr 2004 285,8 Millio-
nen Euro, was einer Steigerung
um 30 Prozent gegenüber dem
Vorjahr entspricht. Die Rendite
soll daher trotz schwachem
Dollar sowie der Preiserhöhun-
gen bei Rohmaterial bei fünf
Prozent liegen.

� Der italienische Ladekran-
hersteller Effer (Bologna) mel-
det für das Jahr 2004 einen
Verkaufsrekord: 2232 Krane sei-
en umgesetzt worden. In die-
sem Jahr will man gleich acht
neue Modelle vorstellen und
hofft daher noch auf weitere
Steigerungen.

Mehr unter �www.Vertikal.net

� Erfolgreich verlief das Jahr
2004 auch für den österreichi-
schen Ladekranhersteller Pal-
finger, der den Umsatz auf 404
Millionen Euro und damit über
20 Prozent gegenüber dem Vor-
jahr erhöhen konnte. Durch die
zum Dezember erfolgte Über-
nahme der Bison-stematec
erfolgte der Einstieg in den
Hubarbeitsbühnenmarkt, in
dem das Unternehmen nach
eigenen Angaben mittelfristig
die Marktführerschaft anstrebt.

� ZF Friedrichshafen AG
meldet ein Umsatzplus von 10
Prozent für das vergangene Jahr,
dieser stieg auf 9,9 Milliarden
Euro. Verantwortlich sei neben
der Zunahme im Nutzfahrzeug-
geschäft dafür die gute Konjunk-
tur im Bereich Baumaschinen,
vor allem in den USA und Asien.

� Mehrfach wurde schon über
Einträge in dubiose „Messefüh-
rer“ berichtet. Nun hat laut
einer Mitteilung der AUMA
(Vereinigung der Messeveran-
stalter und –gesellschaften) das
Landgericht Chemnitz entschie-
den, dass diese Einträge von

den Kunden nicht gezahlt wer-
den müssen, da die fraglichen
Einträge bewusst so aufge-
macht seien, dass bei den Kun-
den der Eindruck eines kosten-
losen Eintrags entstünde. Dies
verstoße gegen § 263 STGB,
damit seien die nachfolgenden
Mahnungen hinfällig.
Mehr unter �www.Vertikal.net

� BBI-Tagungen finden erst-
mals nun auch bei Mitgliedern
statt: am 15.3. werden bei Mate-
co in Stuttgart sowie am 17.3.
bei Böcker in Werne Fachta-
gungen stattfinden. Nach der
Firmenpräsentation steht
jeweils das Thema „Maschinen-
diebstahl“ auf dem Programm.

� Die schwedisch/norwegi-
sche TTS Ships Equipment,
Göteborg, hat die finnische Lif-
tec Products übernommen. Lif-
tec entwirft und baut mit 18 Mit-
arbeitern Materialumschlaggerä-
te für Häfen. TTS Marine ist eine
international tätige Gruppe mit
370 Beschäftigten mit Niederlas-
sungen in Schweden, Norwe-
gen, Finnland, Deutschland,
Polen, den USA und China.

Erstmals in Deutschland zu sehen war die neue Z 32 Gelenkbühne auf
LKW- Basis von CTE.
Daten nach Angaben des Herstellers: 32 Meter Arbeitshöhe, 20 Meter
seitliche Reichweite sowie 250 Kilogramm Korblast.

Kramer Allrad, Überlingen am
Bodensee, hat mit neuen Model-
len seine 80-er Serie komplettiert.
Bei allen Fahrzeugen der Serie ist
die Frontscheibe der Fahrerkabi-
ne großzügig  vorne weit herun-
tergezogen. Zusammen mit der
seitlichen Kunststoffverkleidung
ergibt das ein nahezu futuristi-
sches Design. Bei den drei Tele-
skopladern 480 T, 580 T und 780 T
gibt es erstmals die Option auf ein
stufenloses Schnellganggetriebe.
Diese Art des Fahrantriebs ist im
Baumaschinenbereich bisher ein-
malig. Vorteile daraus ergeben
sich vor allem für den Nutzer.
Denn mit dem „Ecospeed“-
Schnellganggetriebe arbeiten die

neuen Teleskoplader über das
gesamte Geschwindigkeitsspek-
trum in einem optimierten Kennli-
nienbereich des Dieselmotors.
Dadurch werden der Treibstoffver-
brauch und die Geräuschemissio-
nen erheblich reduziert. Durch-
gängig bei allen Maschinen ist die
Integration des dritten Steuerkrei-
ses im Joystick. Vom 180 bis zum
880 haben somit alle die gleiche
Bedienung. Gleiches gilt für die
vorgesteuerte Arbeitshydraulik.
Trotz der zahlreichen Neuerungen
hat sich jedoch am Grundprinzip
nichts geändert: auch die neuen
Modelle verfügen über die für das
Unternehmen typische Allradlen-
kung mit ungeteiltem Rahmen.

Kramer komplettiert 80er-Serie

Neue Teleskoplader-Reihe




